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Zwischenbericht Zentralschweizer Beteiligung an der Expo.02 
zu Handen der 70. ZRK vom 16. Mai 2002

A
kids.expo

1. Infrastruktur

· expo.linos
Die Werkstattbusse sind den Kindern für Ihre kids.expo-Projektwochen bis Ende 01 zur Verfügung gestanden. Die expo.linos waren rund 100-mal bei Schulhäusern, Kinderorganisationen und Ferienpass im Einsatz. Über 2'000 Kinder aus der ganzen Zentralschweiz haben auf den expo.linos gearbeitet und bleibende Erinnerungen nach Hause genommen.
Weitere Einsätze von expo.linos sind nicht mehr vorgesehen.

· expo.factory / expo.camp
Die Werkstätten und Unterkünfte in Yverdon-les-Bains wurden intensiv von Schulen und Organisationen genutzt, um Kinder-Projekte zu entwickeln. expo.factory und expo.camp waren während rund 60 Wochen belegt. Auch hier haben dir rund 1'500 Kinder aus der ganzen Schweiz eine optimale Infrastruktur erhalten, um für die kids.expo Ideen zu entwickeln.
Zur Zeit stehen die Einrichtungen in Yverdon-les-Bains Gruppierungen zur Verfügung, die Realisationsarbeiten durchführen oder Bühnenprojekte für die kids.arena vorbereiten. Intensiv genutzt wird die expo.factory ausserdem vom Bauteam für die Realisation des expo.droms.

· expo.drom
Die meisten Arbeiten verlaufen planmässig und innerhalb des definierten Termin- und Budgetrahmens. Verzögerungen gab es bei der Architektur und bei der Szenografie. Zum einen haben neue Auflagen und Ansprüche der Expo.02 und zum anderen die sehr kalte Periode zu Jahresbeginn dazu geführt. Mit grossem Effort unseres Bauteams, das wir den Befürfnissen entsprechend vergrössert haben, wird kids.expo trotzdem termingerecht, das heisst Ende März, fertig sein. Danach beginnen die Testphasen mit verschiedenen Prüfungen und der offiziellen Abnahme.

2. Szenografie

· Themen-Auswahl
Folgende Welten werden als begehbare Planeten gebaut: Himmel, Liebe, Erfindungen, Gerechtigkeit, Planet sauvage, Dokumentation. Ausserdem werden verschiedene nicht begehbare Planeten mit kleinerem Durchmesser realisiert. Ein konzeptioneller Faden, der «File Rouge», vermittelt den Besucher/innen Anhaltspunkte und dient als Leitplanke auf der Reise durch das Kinderuniversum. Basis des expo.droms sind rund 10'000 Ideen und Arbeiten von Kindern.

· kids.arena/Bühnenprojekte
Mit der kids.arena bietet kids.expo eine Bühne an für verschiedenartige Projekte von maximal 10 Minuten. Das Interesse zum Mitmachen ist sehr gross. Das belegen die zahlreichen Nachfragen von Schulklassen und Kinderorganisationen aus der ganzen Schweiz. Bis zu den Sommerferien sind schon sehr viele Auftrittstermine vergeben.

· Vorplatz expo.drom
Auf dem Vorplatz soll eine für Kinder und Erwachsene animierte Fläche mit einem Spezialplaneten mit Spielumfeld entstehen. Entsprechende Verhandlungen mit der Expoleitung sind im Gang.

3. Öffentlichkeitsarbeit

Das Medienecho auf die kids.expo ist nach wie vor erfreulich gross und positiv. Viele nationale, regionale, lokale Print- und elektronische Medien haben über die Aktivitäten der Kinder in den expo.linos und in der expo.factory berichtet. Im Vorfeld der Eröffnung der Expo.02 wird die kids.expo den Medien nochmals detailliert präsentiert werden. Vorgesehen ist zum einen eine Pressekonferenz am 6. Mai 2002, voraussichtlich in Luzern.

Die rund 10'000 Kinder des kids.expo-Clubs werden ebenfalls im Vorfeld der Expo.02 per Post und per Internet über den aktuellen Stand des Projekts informiert und zum Besuch der Ausstellung eingeladen.

4. Organisation/Administration

· Zusammenarbeit
Die Zusammenarbeit in den verschiedenen Arbeitsgruppen (Szenografie, Architektur, Bau, Organisation usw) funktioniert gut. Ebenfalls gut ist die Zusammenarbeit mit den externen Stellen, sei dies mit der Expo.02 oder den Partnern.

· Personalrekrutierung für Ausführung und Betrieb
Für die verschiedenen Ausführungsarbeiten (Spenglerei, Mechanik, Elektrik usw.) sowie für allgemeine Realisierungen hat kids.expo ein Team aus externen  und internen Fachleuten und Hilfskräften zusammengestellt. Es umfasst mehrere Dutzende Leute aus der ganzen Schweiz. Das gleiche gilt für den Betrieb des expo.droms, für dessen Sicherstellung 15 Leute eingeplant werden. Teilweise werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem Animations- und Bauteam diese Arbeiten übernehmen. Ausserdem hat kids.expo für den Betrieb 6 Personen aus dem Zivildienst für die Betriebsperiode rekrutiert.

· Budget
Das Projekt kids.expo bewegt sich im vorgesehenen Budgetrahmen. Per Ende Februar 2002 wurden für die verschiedenen Bereiche der kids.expo knapp 3 Millionen Franken ausgegeben. Für die Realisation der weiteren Projektschritte verbleiben aus den Beiträgen der Expo.02 2.5 Millionen Franken. Weitere 400'000 Franken erhält kids.expo von ihren Partnern UNESCO und UNICEF.

5. Fazit

Zur Zeit wird sehr engagiert und intensiv an der Realisation des expo.droms gearbeitet. Die Planetenlandschaft nimmt von Tag zu Tag mehr Gestalt an. Die ersten sichtbaren Resultate auf der Arteplage in Yverdon-les-Bains zeigen, dass das Konzept der kids.expo, nämlich eine Ausstellung von und mit Kindern zu machen, sehr gut funktionert.

kids.expo, Zug, 1.3.02

B
Zentralschweizer Tag vom Samstag, 8. Juni 2002, in Yverdon-les-Bains

Projektteam

Die ursprünglich 5-köpfige Projektgruppe „Einfall Zentralschweiz.02“ setzt sich mittlerweilen nur noch aus drei Personen zusammen. Rolf Scheuber und Christophe Rosset sind ausgeschieden. Gegenüber den Kantonen tritt nach wie vor Christoph Risi als Verantwortlicher auf. Die künstlerische Leitung hat Louis Näf inne, während die logistischen Arbeiten von Niklaus Reinhard betreut werden. Die Arbeiten der Projektgruppe treten in die „kritische“ Phase ein; nun beginnt die konkrete Umsetzung.

Das Projektteam hat mittlerweilen fünf Zwischenberichte abgeliefert; den letzten per 31. März 2002. Die Verträge für die stationären Projekte sind grösstenteils ausgestellt und versandt. Die Vertragspartner sind aufgefordert, für ihr Engagement Rechnung zu stellen. Ende April/Anfang Mai werden alle Vertragspartner detaillierte Informationen bezüglich Anreise, Übernachtungsorte, Ess- und Übernachtungscoupon, Eintrittskarten, Reisegutschein und Fahrpläne, Anstecker sowie Ansprechpartner vor Ort erhalten. Der inszenierte Teil wird zur Zeit konzipiert. Im Monat Mai werden zwei Treffen mit den jeweiligen Verantwortlichen vor Ort organisiert. Ziel wird sein, die Abläufe der Inszenierungen zu besprechen.

Auf einem vielseitigen Arbeits- und Ablaufplan werden die verschiedenen Aktivitäten übersichtlich dargestellt und erleichtern dem Projektteam die Arbeiten im logistischen Bereich.

Per Ende März wurde das Verzeichnis der Projekte nach Kantonen bereinigt. Die Übersicht präsentiert sich nun bedeutend ausgeglichener als noch vor zwei Monaten. Aus den Kantonen UR, SZ und ZG stammen je zirka elf bis zwölf, aus NW und OW je ungefähr acht und aus LU 50 bis 55 Projekte. Dies stellt eine wesentliche Verbesserung dar.

Logistik

Es werden voraussichtlich drei Extrazüge nach Yverdon fahren. Der dritte Zug (vorgesehen ist die Ankunft um 05.00 Uhr in Yverdon) ist in Ausarbeitung; die Führung ist noch nicht definitiv.

Für die Mitwirkenden bestehen genügend einfache Übernachtungsmöglichkeiten. Akteure und Helfer werden gemäss Logistik-Plan zugeteilt. 

Die Verpflegung findet im „La Marive“ statt. Zur Zeit wird am Freitag mit 900 Nachtessen, am Samstag mit 900 Frühstücks, 1'300 Mittagessen und 800 Nachtessen gerechnet. Im weiteren sind 15 Wirte aus der Zentralschweiz in Yverdon im Einsatz, zum Teil in Gaststätten. Dem Projektteam stehen rund 200 Helferinnen- und Helfer der Firmen Baer und Hug (inkl. einige Schulklassen) zur Verfügung.

Noch nicht ausgereift sind die Schlechtwettervarianten. 

Kommunikation

Schon vor einiger Zeit wurde ein Flyer herausgegeben, welcher breit gestreut wurde. Hervorzuheben ist der sehr gut gelungene Internetauftritt unter www.einfall-02.ch. 

Am Donnerstag, 21. Februar 2002 fand in den Räumlichkeiten des Klosters Engelberg ein viel beachteter Medienauftritt statt, an welchem u.a. die Zentralschweizer Expo-Botschafterinnen und -Botschafter ernannt wurden. Es sind keine weiteren Medienkonferenzen vorgesehen; die Presse wird sukzessive beliefert. Ende Mai findet in Yverdon eine Presseorientierung für die Zeitung „Le Nord Vaudois“ statt. In der ersten Mai Hälfte erscheint in den Zentralschweizer Lokalzeitungen eine 4-seitige Beilage zum Zentralschweizer Tag. Zudem werden einige Inserate geschaltet. Schlussendlich erscheint wenige Tage vor dem Zentralschweizer Tag ein 48-seitiges Programmheft (Auflage 20'000 Stück). 

Finanzielles

Per 31. März 2002 rechnet die Projektgruppe mit Kosten von Fr. 1'339'000.--. Bis zum gleichen Zeitpunkt wurden Fr. 364'645.15 ausgegeben. Die vorhandene Reserve ist sehr gering; gemäss Projektteam sollte es jedoch ausreichen, um den Zentralschweizer Tag ohne weitere Abstriche durchführen zu können. (Vgl. auch „Vertragliches“ unten.)

Ehrengäste, Empfang

Der Sekretär der ZRK, Vital Zehnder, stellte sich freundlicherweise zur Verfügung, diesen Bereich zu organisieren. Nebst den Regierungsräten in corpore und in Begleitung haben sich weitere 136 Personen angemeldet, so dass ca. 240 Ehrengäste anwesend sein werden. Der Ablauf steht fest. Die Schnittstellen zu den übrigen Aktivitäten des Zentralschweizer Tages sind definiert. Fixpunkt ist der offizielle Akt auf dem Rathausplatz in Yverdon. 

Die detaillierte Information erfolgt durch den Konferenzsekretär.

Vertragliches

Gestützt auf den Beschluss des ZRK-Strategieausschusses vom 28. Januar 2002 können weitere 
Fr. 140‘000- (im Sinne eines Kostendachs) für das Projekt „Einfall Zentralschweiz.02“ eingesetzt werden. Mit dem Abschluss einer daran geknüpften Vereinbarung wird zum Ausdruck gebracht, dass die Zentralschweizer Kantone nicht bereit sind, post festum Fehlbeträge mit öffentlichen Mitteln zu decken. In der von der Projektgruppe am 17. April 2002 gegengezeichneten Vereinbarung sind zwei Positionen von Bedeutung. Die Vertreter der Projektgruppe nehmen ausdrücklich zur Kenntnis, dass damit die Leistungen der öffentlichen Hand zu Gunsten des Zentralschweizer Tages erschöpft sind (Kostendach). Zudem bestätigen die Mitglieder der Projektgruppe ausdrücklich, dass die ihnen zur Verfügung stehenden Mittel (inkl. Sponsoring) ausreichen, um den Auftrag vereinbarungsgemäss durchzuführen. 

Am 15. April 2002 haben Franz Steinegger, Nelly Wenger und Daniel Rossellat den Vertrag betreffend die Kantonstage an der Expo.02 gegengezeichnet. Vertragsgegenstand ist die Realisierung (Konzept, Entwicklung, Realisierung, Abbau, Recycling etc.) des Kantonstages durch die Zentralschweizer Kantone auf deren Kosten und Verantwortung. Der Vertrag wurde im Einverständnis mit der Projektgruppe abgeschlossen. 

Zusammenfassung

Am Projekt hat sich nichts geändert. Die Inhalte stehen nun fest. Die Zentralschweizer Kontaktpersonen Expo.02 begleiten die Arbeiten sehr eng. In jüngster Zeit treffen sie sich jeden Monat. Die nächste Sitzung findet am 16. Mai 2002, zwei Tage nach der Eröffnung statt. Es wird sich um die 14. Sitzung handeln.

Die Arbeiten sind auf Kurs. Insgesamt wird die Beanspruchung auch für die Kontaktpersonen grösser, weil vermehrt Detailfragen zu lösen sind. 

Die ZRK hat zur Zeit keine weiteren Beschlüsse zu fassen. 

Schwyz, 25. April 2002 

Bernhard Reutener, Departementssekretär
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